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Deutscher Zentralausschuss für Auslandshilfe

Der Deutsche Zentralausschuss für Auslandshilfe wurde 1919 aus

Vertretern der öffentlichen Wohlfahrtspflege, der Reichsspitzenverbände

der freien Wohlfahrtspflege, der Fachverbände der Wohlfahrtspflege

und anderer großer Organisationen (Frauenverbände, Gewerkschaften,

Vereinigungen von Kriegsteilnehmern, Studentenschaft) gebildet. Ihm

oblag die Verteilung ausländischer Hilfsgüter. Der Zentralausschuss

arbeitete dabei eng mit dem Reichsministerium für Landwirtschaft

und Ernährung und anderen Ministerien zusammen. Hinzu kam 1922

die Durchführung des Kinderspeisungswerks, anderer besonderer

Hilfsaktionen und die dazugehörige Pressearbeit. Der Zentralausschuss

besaß eine Geschäftsstelle, dazu Landes- und Ortsausschüsse und

gab das Nachrichtenblatt "Not und Hilfe" heraus. Nachdem mit der

Besserung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands 1924 und 1925

die Auslandshilfen abgenommen hatten, wurde der Zentralausschuss

umgestaltet. Er organisierte weiter die Kinderspeisung und pflegte die

Kontakte zu ausländischen Hilfsorganisationen. Seine Geschäftsstelle

wurde mit der der Liga der freien Wohlfahrtspflege zusammengelegt.
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